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Franken im Reisefieber: Rekordzahlen im
bayerischen Tourismus 2024

Bayern begeistert weiterhin mit Rekord-Tourismuszahlen.
Besonders die Region Franken profitiert – ein Grund zur

Freude für die Tourismus-Verbände!

Der bayerische Tourismus floriert derzeit in einem Maße, das
selbst die optimistischsten Prognosen übertroffen hat.
Besonders eine Region hebt sich dabei hervor: Franken. Hier
erfreuen sich die Tourismusverbände außergewöhnlicher
Zuwachsraten, die weit über die bisherigen Rekorde
hinausgehen.

Wachstum im fränkischen Tourismus

Im ersten Halbjahr 2024 wurden in Franken 200.000 mehr
Übernachtungen registriert als im Vorjahr, was einer
Steigerungsrate von 2,4 Prozent entspricht. Diese Zahlen
wurden vom BR veröffentlicht und belegen einen
bemerkenswerten Anstieg der Gästeströme in dieser weniger
bekannten, jedoch charmanten Region Deutschlands. Besonders
erwähnenswert sind die Zunahme der Gästeankünfte ohne
Übernachtung, die um 4,1 Prozent gestiegen sind – hier kann
nur München mithalten. Auch der Tourismusverband Fränkisches
Seenland berichtet von einem Anstieg der Übernachtungen um
1,5 Prozent, während die durchschnittliche Aufenthaltsdauer auf
drei Tage angewachsen ist.

Attraktive Angebote und Medienpräsenz

Der anhaltende Trend zum Wachstum im fränkischen Tourismus



wird laut dem Tourismusverband Fränkisches Seenland durch
das abwechslungsreiche Angebot der Region begünstigt. Die
zahlreichen Brauereien und die Tradition des fränkischen
Weinbaus ziehen immer mehr Besucher an. Zudem findet die
Region durch mediale Berichterstattung und soziale Medien
zunehmend Beachtung, was die Vorzüge Frankens einem
breiteren Publikum näherbringt.

Internationale Gäste strömen nach Bayern

Die Gesamtzahl der Gästeankünfte in Bayern stieg im ersten
Halbjahr um vier Prozent auf rund 18 Millionen. Besonders
bemerkenswert ist die Zunahme ausländischer Besucher, die um
22 Prozent zugenommen hat. Österreich, die USA, die
Niederlande, die Schweiz und Italien zählen zu den Ländern, aus
denen die meisten Touristen nach Bayern reisen. Diese Daten
belegen nicht nur die Attraktivität des Freistaates, sondern
zeigen auch eine verstärkte internationale Wahrnehmung.

Beliebtheit Frankens im Vergleich

Bayern ist traditionell das führende Reiseland Deutschlands mit
100 Millionen Übernachtungen im Jahr 2019, das eine breite
Palette an Attraktionen bietet, von den Alpen bis zu kulturellen
Veranstaltungen, wie dem weltberühmten Oktoberfest. Die stark
wachsenden Zahlen aus Franken deuten jedoch auf einen
Widerstand gegen die touristische Überlastung in anderen
Regionen hin und könnten darauf hindeuten, dass immer mehr
Menschen abseits der Bekanntesten Reiseziele nach Erholung
und Erlebnissen suchen.

Der Ausblick auf die Zukunft des Tourismus
in Franken

Die Entwicklung des fränkischen Tourismus könnte langfristige
Auswirkungen auf die regionale Wirtschaft haben. Die
gesteigerte touristische Aktivität schafft nicht nur Arbeitsplätze,



sondern fördert auch kleine Unternehmen und lokale
Dienstleister. Diese positive Dynamik könnte dazu führen, dass
die Region weitere Investitionen in Infrastruktur und touristische
Angebote tätigt, um den Bedürfnissen einer wachsenden Zahl an
Besuchern gerecht zu werden.

Insgesamt zeigt die Situation in Franken, dass der Inlands- und
Auslandsreisemarkt lebhaft bleibt und dass weniger bekannte
Regionen im Wettbewerb um die Gunst der Reisenden
zunehmend Fuß fassen.»
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